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erhalten roir nun folgenden Gntrourf eines

diesbe3üglichen ©efetjes :

§ I. Qedes Sienftmädchen ift nach

deutfehem 2Tïufter gehalten, mindeftens einen

6oldaten täglich in der 2(üche 3U empfangen.
©iefer Soldat übt die alleinige Kontrolle über
die 23erroendbarkeit der oom Sïïittags- und

2lbendtifch übrig bleibenden 2?efte aus.
§ 2. 223as alsdann noch übrig bleibt, ift

in der Kegel fo gering, dafj darüber nicht 3U

fprechen ift.
§ 3. Sie Schalen oon Kartoffeln find der

ftädtifchen SKartoffeloerforgung 3roecks
Kachfüllung 3ur Verfügung 3U ftellen.

§ 4. Knochen, leere Konferoenbüchfen,
2<affeefat). Salatabfälle etc. find 3ur ßer-

ftellung oon Krmeekonferoen an die betreffenden

2ïïtlitârftellen ab3uliefern.
§ 5. ßunde und Katjen, die bisher oon

diefen ßeckerbiffen genafcht haben, find 3U

fchlachten und nach altem 23rauch als
Kaninchen, ßafen, Siegen, Cammer etc. in den

ßandel 3U bringen.
§ 6. jederlei anderer 2lbfall der Küche,

roie, um nur einige Seifpiele an.3ufuh.ren :

3roiebelhäute, Kepfelfchalen, Sroetfchgenfleine,
Spaghettifchachteln etc. find an die oon ftaats-
roegen 3U errichtende S)elikateffenfabrik ab-
3uliefern.

§ 7. Sie Selikateffen find oon jedermann
aus der ftaatlichen Selikateffenfabrik 3U be-
3iehen. Kuf diefe 2irt hofft man die all3u

grofjen lukullifchen Clnarten unferer Seoölkerung

rafch 3u dc3imieren. ms.

6côonPcn

3er Ofenfchirm fürs ßer3 ift die Kernunft.
* *

Ôaft immer haben die dummen Örauen
mehr Serftand als man glaubt. Sogar die

klugen find höchfi feiten fo dumm, als pe
dem Sünkel des Klannes fcheinen.

Sie härtefte (Erfahrung im Ceben ift die
(Erkenntnis, dah roir das Gntfchiedene unferes
moralifchen SBertes oerbergen müffen. roenn
roir geduldet roerden roollen.

Kudolf rih Kicfenmen

HotelLS Thealer s Konzerte Cafes

»?
Astoria <<

Peterstrasse 8

Grand-Café
Zürich 1 - Inh.: F.X. Marhwalder

Schweiz
EnglischE und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

GrösstES Caféhaus und
erstrilass. Familien-Café

J
Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger-

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KÜnzler-LutZ

Seppli Huber's %

Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension1 von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billiae Quelle
für Speis und Trankt

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Café-Restaurant z. Zfihrinser
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialitat: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Hotel und Restaurant

|| JLT l\| IVI E" am Rüdenplatz
I I mmm I TS I ^1 La nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Blaue Fahne llURICH 1

lünstergasse
Spezialausschank : Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

TSglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Z irich. [1640

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche: Reelle Weine
ff. Hürlimann - Bier. ¦ Neu i enoviert

Aufmerksame B- diennng. Es empfiehlt sich bestens
E. We api - Gruber. 164

Restaurant Schweizerhof"
Militär^trasse 42 Telephon !9433 bei der ha->erne
1589 Gute bürgerliche KücheÄSÄ Variétê-Vorstellung

ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier
Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter

S ZeUghaOS- Wiener-Café Ecke

str. 3i International Mobstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicti KonzortPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Ks empf'ieh U si.- h höfl. P, Kumpel.

URANIABRÜCKE" Ummatquai 26

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion : Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Hirschenplatr 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spetialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

l/oirutaricPhüQnDiCQntäSllch re,che Auswahl und
TCgCIdl lobllGOUClOCli schmackhaft zubereitet, lefeht
verflniilicli, finden Sie in dem bekannten Restaurant

u Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALY8IA (8 Min. v. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/2S, vis-à-vis St. Annahot
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: A. Hilf I

HOTEL KRONE iL*" 1
Altbekanntes bürgerliches Haus :: Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich los E. REISER

Bahnhotstrasse 19
: am Paradeplatz :

X ZÜRICH I

Patentanwalt

Ing. Fritz Isler

u
ot##itz // /?< /r/ff c3&tr/?f .tïf-Jf-ft.y/fj / Ct- /e./ra VW

erbalten wir nun folgenden Entwurf eines

diesbezügiicken Gesetzes :

ß I. Jedes Dienstmädcken ist nack

deutsckem Muster genalten, mindestens einen

Soldaten täglick in der Rücke zu empfangen.
Dieser Soldat übt die alleinige Rontrolle llber
die Verwendbarkeit der vom Mittags- und

Abendtisck llbrig bleibenden Reste aus.
Z 2. Was alsdann nock llbrig bleibt, ist

in der Regel so gering, doß darüber nickt zu
sprecben ist.

tZ I. Die Sckaien oon Rortosseln sind der

flädtiscken Rartosselversorgung zwecks Rack-
süliung zur Verfügung zu steilen.

Z 4. Rnocken. leere Ronseroendücksen.
Rasseesatz. Salotabsälle etc. sind zur Ver¬

stellung von Rrmeekonserven an die betreffenden

Militärstellen abzuliefern.
iZ 5. t?unde und Rahen, die bisber oon

diesen Leckerdissen genasckt baben. sind zu
scklackten und nack altem Brauck als
Ronincben. il?asen. Liegen. Lämmer etc. in den

Kandel zu dringen.
Z 6. Jederlei anderer Rbsall der Rücke.

wie. um nur einige Beispiele onzufllbren:
Iwiebelbäute. Aepselsckalen. 55wetsckgensteine.

Spagbettisckacktein etc. sind an die von staats-

wegen zu erricktende Delikatessensabrik
abzuliefern.

H 7. Die Delikatessen sind von jedermann
ous der staatiicken Delikatessensabrik zu
bezieben. Aus diese Art bosst man die allzu

großen lukulliscken Unarten unserer Bevölkerung

rasck zu dezimieren. ms.

Geöanken

Der Osensckirm sllrs k^erz ist die Bernunst.

Äast immer baben die dummen Grauen
mebr Verstand als man glaubt. Sogar die

klugen sind böckst selten so dumm, als sie

dem Dllnkel des Mannes sckeinen.

Die bärteste Ersabrung im Leben ist die
Erkenntnis, daß wir das Entsckieclene unseres
moraliscken Wertes verbergen mllssen. wenn
wir geduldet werden wollen.

Ruàolf Erik Riesenrnen

ls

peterstrssse S Tünick 1 là: ff. X. ^srliuvsllier

lîngiisctilZ und srzn^äsiscliiz iZiiisrcis

lâglicli nàlimîtìcZg^ uncj gdiZlicjZ

lZrösstiZS Lsfeksus unri
erstklsss. ffsmilien-Lssè

Lsîê kEZtsut?snt

Xlsusstrssss I»?-. 4S (Sssnâbs) Ssstolci
Sut» Ilüeno. Spe^îsIitStî In- unâ «us»
lânâislîno «oins. îî. Nüi-irnsnn-Nisi»

Ks ompLukIt àer neue Indaknr f°«Iix Nèillpel-Uûîiînuor'.

lXssîns-kestsursnî llîreàt sm Ses
Qssolisobstrsssio für t-looli^oitsn uncl Vsrsins
Qrosssr Qsrtsri vil^lI5îS M. lillN^lvr-l.UtT

LsMlìSnnte pensif
Oulmsnnstrssss IS àrolsonon SS34

Lohöns Limmer mit gutsr Psnsion von l^r. 4.60 s n

Qossllsoksits-^immsr àillsrâ

l.immZtqUÄi I^âbs ögbnbok
Anonksnnt bîUîoo lìllsNo
ßün Sosi» unâ ?i»k»nll>

Ssrnstsx unà Sonntîl" k^reikon-ert
1652 II. kur>»«

cllkê-keztiluMtZ.MrîuSer
MükIeLZSse !2i<ì^1<?à I ^âlirinzerstr.

Luis iluono ^u ovsrînvîâonsn ?i»si»vn.
^i»»îl«ls»sicio «vins sus risrn ^ününo^ 8ta»t»>«o»«i>.

f^ß. Nüi>Iim»nn-N,oi>.
Sp-^ âlitSt I»vbonâv I^îscns au» âoni Sonâltsi».

4M »lcniinivn nussonmio.

I^I I^I m Nücionplat-
I I àà, I ^1 I R»»» oscbst 5îstbsus

^Itbskgnntss l-'smiiisn - i^sstaurgnt!

Klaue fsikne ^
l̂iinstergasse

Lpe^izlzuzscbsnk : iViüncbner iZUr^erdrâu
Oric;iii-il /Viiincbner unci Wiener Kücbe

ISglilîN ltlonTsrt » crstklsssig. orobestsir

neàiM Voneorttls"
^onvnsii-ssso MS ^ünivn 7 1>I«non MI.Z?

Lut» büngei»»!«!»« Ilûvno

îleilkllilllZ- «..«nor-o-,-
Zll-. 31 Iniernsîionsi àà

r-rirris Ws!ns. - Ours rZisrs. - rZssobsicisns prsiso.

lecien Isg: 2 lionierte âk8 vsmkll'0rlîIiSîtsrs ..lZmllìz"
lliràtioo : ?rl. Lmilia Qûââo.

àfanê 4 uncl 8 Ubr. l1660Z 1?rau Zl. Xirenaot'.

vskê- unll SpeisL kestsursnt ^

SvkövIZIisvkmivllv
Nii-sononolatzc ^üi»ivn 1

l'âgiioii L Xon^srts - 4 uncl S Ulir
Osmsn Lslon-Oroiisztor Oonoorctis"

kXIZ. Spsclslitstsn-Xüolis
IZoiîliob ?un»»ivg

Varratzrici'iia^nlliean^slieK r^>et>e à.u^ài unä
Ilv^vlollàûllvopvlàvllseklliàà lîuberàr Ivl«!«t
v^r«t»i>Ii<;i», tinäen io rlsio oskaootsri I^e.^raoraiit.

t. I.o»ieià-8eefslll8îs. Ig

Kro8ss8 l.ol<ai im f'srtkîrrk, Zeparàimmer im I. 8t.

Vsgktsrïsrkeïm lurivk
5in>-ir. 2SI28. vis-à-vis 8>. ànnskof
Vsgvtanîsiznvs N«staur>»nî

lâxlîcli reiclie àu8vvslii in voriiii^Iicri Zubereiteten kiebi-
speisen uncl friscken (iemüsen. Kaffee, lee, Lkocolaäe
?u jecler Ia"ez!eit. là78 Inb.: til. NÌIttl

i-ìltdizksnntlzs dürgerlictiizs itsus " Limmer von k^r. 1.3ll an
LnlZi'se- u. lZesizIisclisstssiZiZi für t-inicisse 8tsIIung u. Remise

«öfliciist empfieiilt sicii iW ltî. Iîlt2l5lLkî

»»«>«>«>«>«>«»«>«>«»«>»«»«»«>«»

è ksdnrioistrssse Iii

pstsntsnwslt
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